
BLICK DURCHS 
KIRCHENFENSTER

WWW.KIRCHGEMEINDE-REINSDORF.DE

Jahreslosung 2024: Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. 1. Korinther 16,14

Mai - Juli
2024



INHALTSVERZEICHNIS

3  An(ge)dacht
4  Blick in die Gemeinde
10  Gottesdienste
12  Gemeinde leben

13  Mach mit
14 Fürbitten
16 Ansprechpartner

Viel Freude beim Lesen des Gemeindebriefes!

INHALTSVERZEICHNIS

2

Seite 6

Seite 7

     Seite 4 Seite 5

Seite 8

AAuuffttaakkttggootttteessddiieennsstt  
Für alle Schulanfänger 
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Haßlau 
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Friedrichsgrün 



Liebe Leserin, lieber Leser,
vor einigen Jahren saßen wir mit der 
Familie am Küchentisch und begannen 
mal wieder über die Arbeit zu sprechen. 
Mein Mann wollte mit mir die nächs-
ten Gottesdienste planen. Daraufhin 
meinte ich: „Das steht doch alles schon 
fest.“ Darauf entgegnete er: „Nee, da 
ist noch gar nichts klar. Das müssen 
wir noch absprechen. Wer macht zum 
Beispiel Pfingsten?“
Da hakte sich unsere damals 8-Jährige 
Katharina ein und antwortete prompt: 
„Gott macht Pfingsten. Gott hat doch 
alles gemacht. Da macht er auch 
Pfingsten.“
Ja, da waren wir wieder auf dem Bo-
den der Tatsachen angekommen. Wir 
waren zwar nie der Meinung Pfingsten 
machen zu können.
Und doch passiert es auch mir, dass ich 
manchmal die Wichtigkeit des eigenen 
Tuns überschätze. Das geht nicht nur 
mir so. Das beobachte ich bei recht vie-
len. Dabei ist es doch so: die wirklich 

wichtigen Dinge im Leben, die kann 
ich nicht machen. Weder kann ich 
die Blätter an den Bäumen machen, 
noch die Knospe zum Blühen bringen 
oder die Frucht zum Reifen. Ich kann 
meiner Lebenszeit nicht eine einzige 
Stunde hinzufügen, egal wie viel Zeit 
ich auch spare. Ich kann mich nicht 
vor jeder Krankheit bewahren - selbst, 
wenn ich mich noch so gesund ernäh-
re. Und ich kann auch Pfingsten nicht 
machen, egal wie viel Mühe ich mir 
beim Pfingstgottesdienst auch gebe. 
All dies liegt nicht in meiner Hand. Im 
Gegenteil, indem ich es aus der Hand 
gebe und ganz in Gottes Hand lege, 
gebe ich Gottes Geist Raum zu Wirken. 
Was für eine Entlastung! Mögen Sie 
diesen Geist wieder ganz neu erfahren 
und sich erfüllen lassen mit Freude, 
Hoffnung und Liebe, nicht nur zum 
Pfingstfest.

Es grüßt ganz herzlich
Pfarrerin Bärthlein

AN(GE)DACHT
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KINDERKIRCHENTAG IN VIELAU

Kinderkirchentag – viele erinnern sich lebhaft an die 
Kinderkirchentage für den ganzen Kirchenbezirk. Da es 
den aber noch nicht wieder gibt, haben wir einen Kinder-
kirchentag in Vielau im kleineren Rahmen gefeiert. Ge-
kommen sind 29 Kinder aus Wilkau-Haßlau, Vielau, 
Reinsdorf, Friedrichsgrün, Zschocken und Culitzsch. Die 
Kinder hatten viel Zeit und viele gemeinsame Aktivitäten, 
bei denen sie sich kennenlernen konnten. Gemeinsam ha-
ben sie schwierige Codes und Rätsel geknackt, um dabei vieles über Paulus und Lydia 
zu lernen. 
Bei dem abwechslungsreichen Programm war für jeden etwas dabei: wir haben ge-
sungen, gespielt, vor allem die Jungs haben mit Begeisterung Armbrust-schießen ge-
übt und einige Kinder haben Mosaik-Windlichter gebastelt. Wer keine Lust auf Bas-
teln hatte, ging rund um Gemeindehaus und Kirche auf Entdeckungsreise und löste 
ein kniffliges Rätsel. Zum Abschluss konnten wir alle mit den Eltern leckeren Kuchen 
und Kaffee bzw. Saft genießen.
An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich für alle Unterstützung bedanken: bei 
der Verpflegung, Technik, Musik, inhaltlichen Ausgestaltung, Aufräumen, Beten und 
alle anderen kleinen und großen Aufgaben rund um den Tag. Ich freue mich auf den 
nächsten Kinderkirchentag im Jahr 2025! 
Sophie Heinze

KINDERBIBELTAGE IN FRIEDRICHSGRÜN 

Dieses Jahr standen die 3 Tage unter dem Motto: „Bitten, Loben, 
Danken – Alles sage ich Gott“. Wir haben dazu drei spannende Ge-
schichten aus der Bibel gehört und am Sketchboard miterlebt. In 
Kleingruppen konnten wir uns noch einmal darüber austauschen. 

Zur Lob-Geschichte konnten die Kin-
der ein One-Paper-Escape-Game spie-
len. Die Bewegung kam natürlich auch 
nicht kurz, denn jeden Tag gab es ein 
Geländespiel im Garten. Nach einem 
leckeren Mittagessen mit Nachtisch 
war genügend Zeit kreativ zu werden. 
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EINBLICK IN DIE CHRISTENLEHRE

In den Wochen vor Ostern haben wir uns in der Christenleh-
re einzelne Bibelstellen aus dem Markusevangelium ganz ge-
nau angesehen. Beschäftigt haben wir uns auch mit der Frage 
„Warum sucht ihr Jesus bei den Toten?“. Eigentlich eine komi-
sche Frage, die den Frauen gestellt wurde. Sie wollten Jesus ja 
eigentlich im Grab noch salben, wie es üblich war. Da lag für 
die Kinder natürlich der Vergleich mit einem Ei nahe. Aus dem 
scheinbar toten Ei kann ein Küken schlüpfen. Und so ist auch 
Jesus nicht im Grab geblieben. Der Stein war weggerollt. Jesus 
ist auferstanden.
Was würde bei dieser Gelegenheit besser passen als sich auch in 
diesem Jahr dem Osterbrunnen zu widmen? Und so wurden in 
der Christenlehre fleißig Eier bemalt. Viele wunderschöne und 
kreative Kunstwerke sind dabei entstanden. Die 64 neuen Eier 
konnte man in diesem Jahr zunächst am Osterstrauß im Os-
tergottesdienst bestaunen. In den nächsten Jahren werden sie 
dann aufgefädelt und das ein oder andere kaputte Ei ersetzen.
Allen Ausbläsern und Künstlern sei an dieser Stelle herzlich ge-
dankt.
Diana Schönfelder

Die Kinder haben Vater-unser-Handschuhe 
gemalt, Gebetswürfel gestaltet und Regenma-
cher gebaut. Am Freitag kam Heiko Goldberg 
vom „Nabu“ vorbei, der mit uns Fledermaus-
Häuschen oder Nistkästen gebaut hat. Wir 
konnten sogar echte Fledermäuse anschauen 
und hörten, wie wichtig die kleinen Tierchen 
für uns sind. Alles in allem war es ein sehr ab-
wechslungsreiches Programm. An dieser Stelle bedanken wir uns noch einmal für 
alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, die uns an ganz vielen Stellen tatkräftig unter-
stützt haben. Ohne euch wären die Kinderbibeltage so nicht möglich gewesen. 

Vielen Dank! 
Diana Schönfelder und Sophie Heinze 
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OSTERN

So viele leuchtende Augen an einem son-
nigen Ostermorgen.
Fast 20 Kinder lauschten im Kindergot-
tesdienst der Geschichte. Schon am Kar-
freitag haben einige den ersten Teil des 
Berichtes verfolgt und bei den Bildern 
standen uns allen die Tränen in den Au-
gen. Wie gut, dass wir wissen, dass es gut ausgeht, fanden die Kinder. Aber wie her-
ausfordernd für die Jünger, die Freunde Jesu. Wie die Frauen früh am Grab begaben 
wir uns nach der Erzählung und einem kreativen Angebot auf die Suche. Dank des 
Bastelkreises unserer Gemeinde, die wieder tolle Osternester gestaltet haben. Seit 
fast vier Jahren kümmert sich eine Gruppe von kreativen, fingerfertigen Frauen je-
den Dienstag in den Räumen des Pfarrgutes darum, dass Gemeindeglieder, jung bis 
alt mit liebevoll gestalteten Geschenken bedacht werden.
Die strahlenden Augen zeigen, dass Ihnen diese Aufgabe auch diesmal gelungen ist 
und an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für diesen wertvollen Dienst.
Falls Sie sich manchmal fragen, was mit Geld aus Kollekte oder Ähnlichem passiert- 
auch ganz praktische Gemeindearbeit. Material für eben diese Kindergottesdienste, 
Ausgestaltung von Gemeindefesten und auch die Geschenke für den immer größer 
werdenden Kreis, der zu besuchenden Gemeindeglieder. Eine absolut lückenhafte 
Aufzählung...
Die Osterfreude teilen, die Botschaft des Auferstandenen, das ist ein zentrales Anlie-
gen der Gemeinde. Die Verkündigung des Evangeliums passiert dabei nicht nur von 
der Kanzel oder vom Stuhl eines Gemeindeleiters in einem der Kreise, sondern auch 
in den manchmal verborgenen Diensten.  Lassen Sie sich einladen, seien Sie auch ein 
Überbringer der guten Nachricht, denn der HERR ist auferstanden! Er ist wahrhaftig 
auferstanden!
Katharina Jehring
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BAD SCHLEMA - OSTERGARTEN 
IN DER AUFERSTEHUNGSKIRCHE

Unser Gesprächskreis hatte sich am Mittwoch 
27.03.2024 nach Bad Schlema aufgemacht, um den 
Ostergarten in der Auferstehungskirche zu besuchen. 
Vorher machten wir noch eine kleine Wanderung 
zum „Biedenkopf“ - Aussichtspunkt mit einem schö-
nen Blick auf Bad Schlema und stärkten uns anschlie-
ßend im Gasthaus „Huthaus“. Dann fuhren wir zur 
Kirche, wo wir für 19.00 Uhr angemeldet waren. Zur 
Begrüßung wurde uns erstmal über die Geschichte der Auferstehungskirche und die 
Vorgängerkirche berichtet. Auf Grund des Uranbergbaus durch die Wismut konnte 
die alte Kirche nicht mehr genutzt werden. Wie uns berichtet wurde war der letz-
te Gottesdienst 1952 eine Trauung. Kurz nach dem das Brautpaar, der Pfarrer und 
die Hochzeitsgäste die Kirche verlassen hatten, um davor noch Foto‘s zu machen, 
wurde aus der Kirche ein lautes donnerndes Grollen vernommen und als der Pfarrer 
nachschaute, klaffte dort, wo das Brautpaar kurz vorher getraut wurde, ein großes 
bodenloses Loch. Aus der Kirche konnten vor dem Abriss noch die Orgel, die Bänke, 
zwei Holzfiguren und ein großes Holzkreuz aus dem Altarraum gerettet werden. Die 
Gegenstände befinden sich in der jetzigen Kirche. Diese war bereits Ende 1953 fertig-
gestellt und wurde komplett von der DDR bezahlt, allerdings mit der Maßgabe, dass 
die Kirche nach den Vorstellungen der damaligen politischen Obrigkeit gebaut wird, 
da man meinte, das mit dem Glauben habe sich bald erledigt. Die Kirche wurde so 
gebaut, dass sie später als Kulturhaus und Kino genutzt werden könnte und hat des-
halb auch einen solchen Baustil. Aber nun zum Ostergarten, der alle zwei oder drei 
Jahre aufgebaut wird und eigentlich keine Ausstellung ist, sondern zum Mitmachen 
einlädt. Man wird in die Zeit vor 2000 Jahren zurück versetzt und es beginnt mit dem 
Einzug in Jerusalem. Dann wird das letzte Abendmahl beim Pessachfest gefeiert, es 
kann dem Bericht des Hauptmanns bei der Kreuzigung gelauscht werden und am 
Ende wird nach der Auferstehung Jesu zum Tanzen eingeladen. Die Passions- und Os-
tergeschichte wird als Rundgang mit mehreren Stationen dargestellt, die aufwendig 
mit Kulissen und Dekorationen gestaltet wurden. Der Besuch des Ostergartens war 
für alle ein beeindruckendes Erlebnis. Übrigens - Die jetzige Kirche hat vor einigen 
Jahren neue Bronzeglocken erhalten und die alten Stahlglocken wurden im Kurpark 
in einen Glockenturm eingebaut. Dieser steht dort, wo bis 1952 die alte Kirche stand.
Christine Leichsenring
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KONZERT „EIDNER & SCHMID“
Am 15.06.2024 laden wir herzlich in die Lutherkirche 
nach Haßlau ein. Der Konzertabend beginnt 19 Uhr 
und ist eine Veranstaltung des ev.-Luth. KGB Wilden-
felser Land.

„Die Symbiose aus neuem geistlichen Liedgut und 
einem Sänger und Instrumentalisten, der sich durch 
unbändige Spiel- und Musizierfreude und hohe Viel-
seitigkeit auszeichnet, verspricht temperamentvolle, abwechslungsreiche Arrange-
ments mit Einflüssen aus Pop, Rock, Klassik, Folklore und Jazz.“

Quellen: https://abakusmusik.de/es-ist-dieselbe-sonne und https://www.amadeus-music.de/ 

AKTUELLE BAUTÄTIGKEIT IN DER KIRCHE
Der Altarraum hat über 130 Jahre seinen Dienst getan. In den letzten 15-20 Jahren 
wächst er jedoch gen Himmel. Dies war lange Zeit kein wesentliches Problem. Leider 
drohte durch die Verformungen nun jedoch der wertvolle Feinsteinzeugbelag Scha-
den zu nehmen. Dieser Umstand zwang uns zum Handeln. 

Die Decke vom Heizungskeller ist eine Gewölbedecke mit 220er Doppelflanschträ-
gern aus Eisen. Da sich oxidierendes Eisen (Plattrost) um ein Vielfaches ausdehnt, 
haben sich die Gewölbekappen nach oben verschoben und der Fußboden wurde an-
gehoben. Zurzeit sind die Gewölbe freigelegt und die Träger teilweise entrostet. Im 
weiteren Bauverlauf werden die Träger mit WU-Beton ummantelt und somit vor Kor-
rosion geschützt. Im Anschluss wird der Fußboden wieder hergestellt.

Alle Baumaßnahmen sind mit dem Denk-
malamt und der Landeskirchlichen Bau-
pflegerin abgestimmt. Leider wird für die 
Sanierung ein größerer Zeit- und Geldauf-
wand benötigt als geplant.

Bitte informieren Sie sich, wo und wann 
die Gottesdienste stattfinden.
Matthias Dressel
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DER GEMEINDEENTWICKLUNGSKREIS GIBT BEKANNT: 
Das Gemeindefest findet am 24.08.2024 unter dem Motto „Entdecken. Staunen. Mit-
machen.“ statt. Wir beginnen 15.00 Uhr mit einem gemeinsamen Gottesdienst. An-
schließend wird es leckeres Essen und viele Aktionen zum Entdecken, Staunen, Mit-
machen geben. 

Die Gemeinderüstzeit musste leider abgesagt werden. 
Stattdessen wollen wir am 03.10.24 als Gemeinde einen Ausflug unternehmen. Dazu 
sind Sie schon jetzt herzlich eingeladen. Näheres dazu wird im nächsten Gemein-
debrief bekannt gegeben. Aber fest steht bereits, dass wir nach Schneeberg fahren 
wollen, die Sankt Wolfgangskirche mit Führung besichtigen, bei schönem Wetter auf 
den Turm steigen (wer kann und will), nach Kaffeetrinken oder Eis essen uns im Kur-
park von Bad Schlema vergnügen. Für Kinder sind dort tolle Spielplätze, für Wander-
freudige schöne Touren, für Gemütliche nette Plätze....).  Also schon mal vormerken.
Heidi Zoller

GEMEINSAMER NACHMITTAG MÄNNERWERK, 
SENIORENKREIS UND ALLE INTERESSIERTE
Ein schöner Sommertag in lustiger Runde, mit Kuchen, Kaffee und Gesprächen – all 
das können wir am Donnerstag, den 06. Juni 2024, im Pfarrgut erleben. Los geht es 
15 Uhr. Mit dabei sein wird der Gitarrenkreis unserer Gemeinde, der uns mit frohen 
Liedern zum Mitsingen den Nachmittag bereichern wird.

JUBELKONFIRMATION 2024
Unsere Jubelkonfirmation findet wegen Bauarbeiten in der Kirche 
nicht am Sonntag „Trinitatis“ statt, 
sondern wurde verlegt auf den 15. September 2024 um 10:30 Uhr.
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Datum Zeit Gottesdienst Kollekte

Sonntag, 05. Mai
– Rogate

Eingeladen zu den Gottesdiensten 
im Kirchgemeindebund

Donnerstag, 09. Mai
– Christi Himmel-
fahrt

10:00 
Uhr

gemeinsamer Gottesdienst 
in Härtensdorf mit 
Gemeindepädagoge 
Matthias Storch
und anschließend Mittagessen 
im Pfarrgarten

Weltmission

Sonntag, 12. Mai
– Exaudi

10:00
Uhr

Gottesdienst 
mit Diakon Axel Höfer

Sonntag, 19. Mai 
– Pfingstfest

10:30 
Uhr

Gottesdienst mit Taufen 
und Tauferinnerung, 
eingeladen sind alle, 
die in den Monaten Januar bis Juni getauft sind 
mit Pfarrerin Bärthlein

Montag, 20. Mai 
– Pfingstmontag

Eingeladen zu den Gottes-
diensten im Kirchgemeinde-
bund

Diakonie 
Deutschland – 
Evangelischer 
Bundesverband

Sonntag, 26. Mai 
– Trinitatis

10:00 
Uhr

Gottesdienst
mit Prädikant 
Christian Lange

Sonntag, 02. Juni 
– 1. Sonntag nach 
Trinitatis

Eingeladen zu den Gottesdiens-
ten im Kirchgemeindebund

Missionarische 
Öffentlichkeits-
arbeit – Landes-
kirchliche Projek-
te des Gemeinde-
aufbaus

Sonntag, 09. Juni 
– 2. Sonntag nach 
Trinitatis

10:00
Uhr

Abendmahlgottesdienst 
mit Diakon Axel Höfer

Sonntag, 16. Juni 
– 3. Sonntag nach 
Trinitatis

Eingeladen zu den Gottesdiens-
ten im Kirchgemeindebund

Kirchliche Frau-
en-, Familien- 
und Mütter-
genesungsarbeit
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Wenn nicht anders vermerkt, 
ist die Kollekte für unsere eigene Kirchgemeinde bestimmt. = Kindergottesdienst

Datum Zeit Gottesdienst Kollekte

Sonntag, 23. Juni
– 4. Sonntag nach 
Trinitatis

Eingeladen zu den Gottesdiensten 
im Kirchgemeindebund

Montag, 24. Juni
– Johannistag

18:00 
Uhr

Andacht auf dem Friedhof 
mit Diakon Axel Höfer, 
bei schlechtem Wetter in der Kirche

Sonntag, 30. Juni  
– 5. Sonntag nach 
Trinitatis

14:00 
Uhr

Orgelkonzert zur Kirchweih 
in Wildenfels

Arbeitslosen-
arbeit

Sonntag, 07. Juli 
– 6. Sonntag nach 
Trinitatis

10:00 
Uhr

Abendmahlgottesdienst 
mit Pfarrer Schimpke

Sonntag, 14. Juli
– 7. Sonntag nach 
Trinitatis

10:00 
Uhr

Gottesdienst 
mit Diakon Axel Höfer

Erhaltung und 
Erneuerung 
kirchlicher Ge-
bäude

Sonntag, 21. Juli
– 8. Sonntag nach 
Trinitatis

10:00 
Uhr

Gottesdienst
mit Prädikant 
Christian Lange

Sonntag, 28. Juli  
– 9. Sonntag nach 
Trinitatis

Eingeladen zu den Gottesdiensten 
im Kirchgemeindebund

Sonntag, 04. August 
– 10. Sonntag nach 
Trinitatis

10:00 
Uhr

Abendmahlgottesdienst 
mit Christian Lange

Evangelische 
Schulen
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Tag Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort

Di 07.05. 17:00 Uhr Bastelkreis Pfarrgut

Mi 08.05. 14:00 Uhr Seniorenkreis Pfarrgut

Di 14.05. 10:00 Uhr Kurzgottesdienst Katharinenhof

Di 14.05. 14:00 Uhr Männerwerk Pfarrgut

Di 14.05. 19:30 Uhr Bibelgesprächskreis Pfarrgut

Mi 15.05. 19:00 Uhr Gemeindeentwicklungskreis Pfarrgut

Di 21.05. 17:00 Uhr Bastelkreis Pfarrgut

Di 28.05. 10:00 Uhr Kurzgottesdienst Katharinenhof

Di 28.05. 19:30 Uhr Bibelgesprächskreis Pfarrgut

Mi 29.05. 19:30 Uhr Gesprächskreis Pfarrgut

Di 04.06. 17:00 Uhr Bastelkreis Pfarrgut

Do 06.06. 15:00 Uhr Sommerfest für den Senioren-
kreis und das Männerwerk Pfarrgut

Di 11.06. 10:00 Uhr Kurzgottesdienst Katharinenhof

Di 11.06. 19:30 Uhr Bibelgesprächskreis Pfarrgut

Di 11.06. 19:30 Uhr Kindergottesdienst
-Mitarbeitertreff Pfarrgut

Di 18.06. 17:00 Uhr Bastelkreis Pfarrgut

Di 25.06. 10:00 Uhr Kurzgottesdienst Katharinenhof

Di 25.06. 19:30 Uhr Bibelgesprächskreis Pfarrgut

Mi 26.06. 19:30 Uhr Gesprächskreis Pfarrgut

Di 02.07. 17:00 Uhr Bastelkreis Pfarrgut

Di 09.07. 10:00 Uhr Kurzgottesdienst Katharinenhof

Di 09.07. 19:30 Uhr Bibelgesprächskreis Pfarrgut

Di 16.07. 17:00 Uhr Bastelkreis Pfarrgut

Di 23.07. 10:00 Uhr Kurzgottesdienst Katharinenhof

Di 23.07. 19:30 Uhr Bibelgesprächskreis Pfarrgut

Di 30.07. 17:00 Uhr Bastelkreis Pfarrgut

Mi 31.07. 19:30 Uhr Gesprächskreis Pfarrgut

Seniorenkreis und Männerwerk findet im Juli nicht statt.



MACH MIT 13

Kirchenchor

Freitag 19:00 Uhr Pfarrgut

Junge Gemeinde

Donnerstag 19:00 Uhr Pfarrgut

Christenlehre 

Mittwoch 15:45 Uhr bis 16:45 Uhr Klassen 1 - 3 Pfarrgut

Mittwoch 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr Klassen 4 - 6 Pfarrgut

Krabbelgruppe

Mittwoch 9:30 Uhr bis 11:00 Uhr in Friedrichsgrün Pfarrhaus

Konfirmandenunterricht Klassen 7

Freitag, 03.05. 2024 
bis Samstag, 04.05.2024 

KonfiNacht 
in Hasslau

Freitag, 07.06.2024 KonfiNachmittag 
Zwickauer Mulde

Gitarren- und Singekreis

Donnerstag 16:30 - 17:30 Uhr Pfarrgut

Gebetskreis

Donnerstag 20:00 Uhr Pfarrgut
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IN UNSERER FÜRBITTE STEHEN
Unsere Geburtstagsjubilare in den Monaten:

Auch allen anderen Geburtstagskindern 
wünschen wir Gottes Segen!

Juli

Christine Dietrich

Frank Hansen

Anneliese Lewey

Eva-Maria Hake

Hannelore Richter

Hartmut Preiß

Siegfried Saalfrank

Renate Richtsteiger

Helga Engel

Traute Preiß

Christa Knoll

Irmgard Swatosch

Elke Bauer

Isa Dietrich

Magda Kühnel

Elfriede Baumgartl

Helga Rothe

Sonja Schwarz

Mai

Hermann Andrä

Gudrun Schmalz

Dieter Roth

Ralf Michael

Klaus Richter

Dieter Wutzler

Christa Koppetsch

Gerhard Günther

Brigitte Michael

Klaus Schwarz

Siegrid Schramm

Ingeburg Pflug

Juni

Helmut Bauer

Günter Emmerlich

Frieder Gündel

Thea Bochmann

Helmut Georgie

Ursula Thamm

Friedhold Otto

Luise Banitz

Rolf Heymann

Siegrid Gündel

Friedrich Kämpf

Ursula Mothes
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Unsere Getauften:

 Alischa Eismann

Unsere Konfirmierten:

 Hans Köber   

 Marius Leichsenring

 Lennox Müller   

 Paul Reischl

 Pascal Rosenberger 

 Felix Schmidt

Unsere Verstorbenen:

 Adam Gottwald 74 Jahre

 Kurt Günter Landrock 87 Jahre

 Heinz Paul Vogel 82 Jahre

 Erika Johanna Hiemisch, geb. Dietel 85 Jahre

 Helena Martha Gründig, geb. Baumann 93 Jahre

 Helga Hedwig Kämpf, geb. Körner 88 Jahre

 Gisela Wachke, geb. Schlegel 74 Jahre

Das ist mein Trost in meinem Elend, dass dein Wort mich erquickt. 
Psalm 119,50
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WIR SIND FÜR SIE DA
GEMEINDEPÄDAGOGINNEN Frau Diana Schönfelder 
 Tel.: 01520 / 2177344 | diana.schoenfelder@evlks.de
 Frau Sophie Heinze

KIRCHNERIN  Frau Doreen Meirich 

FRIEDHOFSANGESTELLTER  Herr Mario Leonhardt
 Tel. 0171 9809055  (7.00 - 14.00 Uhr)

VERWALTUNG  Frau Katrin Wulff 

PFARRERIN IN VERTRETUNG Frau Ulrike Bärthlein 

www.kirchgemeinde-reinsdorf.de

ÖFFNUNGSZEITEN DER PFARRAMTS- UND FRIEDHOFSVERWALTUNG 
Dienstag  10:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag  10:00 bis 12:00 Uhr

Sie können bei Frau Wulff gerne andere Termine vereinbaren. 

HERAUSGEBER: Ev.-Luth. Pfarramt St. Jakobus, Reinsdorf
Tel. 03 75 / 21 58 86 · Fax 03 75 / 2 00 19 06 
E-Mail: kg.reinsdorf@evlks.de

KONTO:  IBAN: DE36 8705 5000 2209 0003 89 · BIC: WELADED1ZWI 

Wir weisen darauf hin, dass das Kirchenblatt unser Gemeindeleben widerspiegelt. 
Es werden eventuell Bilder oder auch persönliche Daten mit im Kirchenblatt veröffentlicht.
Wer dagegen Einwände hat, melde sich bitte im Pfarramt bei Frau Wulff.


